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Erabski , polnische Wirtschaft und
Weltpolitik.

Aus dem zwangsweise abgetretenen deutschen Ge¬
biet wird uns zur polnischen Kabinettskrifis geschrieben:

Die Kabinettskrifis, bereits die sechste seit der Be-
gründung der neuen polnischen Reichsherrlichkeit, Hut
mit dem Ersatz des Ministeriums Skulski durch das
angeblich fachmännisch-parteilose Kabinett Erabski ge¬
endet, was wohl zugleich den Anfang der siebenten
Kabinettskrifis bedeutet. Ein bißchen Lieb' und ein
bißchen Treu und ein bißchen Falschheit ist allweil da¬
bei, nämlich bei der fachmännischen Parteilosigkeit der
Ministerien. Der Ministerchef Grabski, der dem Kabi¬
nett als Finanzminister angehärte und im neuen Kabi¬
nett das Finanzministerium beibehalten hat (zu ver¬
derben ist an Polens Finanzen nicht mehr viel) gehört
der nationaldemokratisihenPartei an, die der vorigen
Regierung fast durchweg in der Opposition gegcniiber-
stand. Und Erabski wie seine Partei haben denn auch
ihr redlich Teil zu Skulskis Sturz beigetragen.

Zn Wahrheit ist das neue Kabinett nicht parteilos,
sondern während die alte Regierung sich auf die Witos-
Partei , die bürgerliche Vereinigung und die polnische
Arbeiterpartei stützte, bedeutet das Kabinett Gräbski
eine Orientierung nach rechts, denn sie stützt sich vor
allem auf die Mittelparteien und die Rechte, wobei sie

ldoch angesichts der durch die Parteizersplitterung be-
- ngten unsicheren Mehrheitsverhältnisse im Sejm ge-

oungen ist, aus die Linksparteien weitgehende Rück-
", cht zu nehmen, wenn sie nidjt von vornherein scheitern

:üill. Jedenfalls muß festgestellt werden, daß der Ver¬
such der rechtsstehenden Nationalisten , unter ihrem
ese,04lonNeon Führ »« Ult Mlltstl ÜTl sich ZU
reißen, mißlungen ist. So ist das Ministerium Erabski

.'als verkapptes Rechtskabinett mit erzwungener Rück-
-sichtnahme auf die Linke einzuschätzen.

Bon unserem Standpunkt, dem der Deutschen in
Polen, sowie vom reichsdeutschenStandpunkt inter-
esiiert natürlich am meisten die Stellungnahme der
neuen Regierung einmal zu den die deutschen Zwangs-
Mitbürger betreffenden Rechtsfragen und weiterhin zu
den weltpolitischen Problemen. Was Punkt 1 betrifft,
so müsien die polnischen Mußdeutschen sich sagen, daß
es eigentlich nicht mehr viel schlimmer werden kann, als
es schon ist. Der polnische Druck lastet stark auf den
Deutschen, so stark, daß der deutsche Ausverkauf, vor
allem der der Geschäfte, aber auch eines Teiles des
Grundbesitzes, erschreckend flott vorwärts geht und im
Verein damit die Auswanderung. Wodurch natürlich
das zurückdleibende deutsche Element, wirtschaftlich
ohnehin in sehr bedrängter Lage, noch mehr geschwächt
wird. Der Minister für die ehemals preußischen Ge¬
biete ist zwar noch nicht ernannt, aber von Erabski
haben die Deutschen schwerlich Besseres zu erwarten als
von Skulski, also nichts Gutes. «

Was die Stellung des neuen Kabinetts zur Welt¬
politik betrifft, so sind hierbei zwei brennende Fragen
zu unterscheiden, nämlich einmal das Verhältnis zu
Cowjetruhland und zweitens zu Deutschland. Während
die Rechtsparteien ohne Rücksicht auf die wirtschaftliche
und finanzielle Misere des Landes, auf die in höchster
Blüte stehende polnische Wirtschaft, will sagen Miß¬
wirtschaft. für eine Fortsetzung des militärischen Aben¬
teuers gegen Sowjetrußland sind, treten besonders die
linksstehende Bürgerpartai, die Arbeiter-Volkspartei,
die Ŝozialisten,' die radikale Thugutt-Partei und der
größere Teil der freilich in sich gespaltenen Witos-
Eruppe für einen sofortigen Friedensschiuß mit Ruß¬
land ein da der Krieg das Land dem Ruin entgegen¬
führt. Ist man doch endlich dahinter gekommen, daß
die in die Welt hinausposaunten polnischen Siege nur
auf dem Papier stehen, wenn freilich die Sowjet-
kommnnilsûs auch nicht gerade viel Kredit verdienen.
Es siegen sich wohl langsam beide Länder tot. Der
Minister des Äußeren Sapieha und der Kriegsminister
Lesniewski gelten nun freilich durchaus nicht als Frie¬
densfreunde, aber Grabskis nationaldemokratische
Partei ist bisher für eine Verständigung mit Rußland
eingetrettzn, und so wird man doch wohl jetzt versuchen,
diese onzubahnen. Um so mehr, da die Entente keine
Neigung mehr zur weiteren Unterstützung dieses Aben¬
teuers zu haben scheint. Dagegen ist unter der jetzigen
Regierung kaum auf ernstliche Bestrebungen zur Ver¬
besserung der Beziehungen mit Deutschland zu rechnen,
und die Politik der Rancune im polnischen Korridor
sowie der Gcwaltstreickein den Abstimmungsgebieten,
vor allem in Oberschlesien, wird ihren Fortgang
nehmen, wenn die deutsche Regierung sich nicht zu ener¬
gischeren Represialien entschließt.

Im übrigen ist dem Kabinett Grabski kaum irgend¬
welche Lebensfähigkeit zuzusprechen, so daß die einen
von einer Sojm-Aufl»sung und Neuwahlen , die anderen
von ein« Diktatur das Staatschess Piljudski sprechen.

Aber an beide Maßnahmen ist im Ernst kaum zu den¬
ken, da die gegenwärtig« Streikepidemie jedes Experi¬
ment als sehr gefährlich erscheinen läßt und Neuwahlen'
angesichts der Stimmung im Lande zweifellos zu einer
Verstärkung der Extremen rechts und links führen wür¬
den. So wird man also weiter versuchen, von der Hand
in den Mund zu leben. Polnische Wirtschaft. Wirtschaft,
Horatio, Wirtschaft!

Spa.
mz. Baris . 30. Juni . lDrabtberickt -) Nack einer Mel¬

dung des ..Petit Journal " glaubt man . dah die Konferenz
oon Sva bis gegen den 15 . Juli  dauern wird.

Kamerun und Togo.
mz.  Paris . 30. Juni . (Drabtberickt .) In der gestrigen

Sitzung der französischen Kammer erklärte der Kolonial-
minister Sarrant aut eine -Antrage . dah die Frage der Um¬
wandlung des Mandats über Kamerun und Togo
in eine Annexion  in Spa gestellt wird.

Die türkische Antwort.
W. T.-B. Paris . 30. Juni . lDrabtbericht .) Der ..Demos"

berichtet, dah die Antwort  der türkischen Friedensdele¬
gation aus die Friedensvorschläge 40 Seiten umfatzt. Die
türkische Regierung erkenne die n eu ge g r unde re  n
S t a a t en . wie Polen . Südslawien und die Tichecko-
Slowakei . an . ferner als unabbänaiae Staaten Syrien.
Mesopotamien . Palästina sowie Armenien und Hedschas und
das Protektorat Frankreichs über Tunis und Marokko. Die
türkische Regierung verzichtet aus alle Reckte und Privilegien
in Libven und den Inseln des Dodekans . Sie erkennt das
englische Protektorat über Äanvten . ferner die freie
Schiffahrt aus dem Sueskanal . die englifch-ägsotücke Ober¬
herrschaft über den Sudan und die Annerion von Evoern
durch England an . Die Türkei verzichtet fernerhin auf ihre
Reckte auf die irrohen Inseln im Agäiichen Meere . Um die
Sicherheit Konstantinovels  zu gewährleisten.
o-rl,nat die türkisch« Regieruna u. .a. die Bearenzuna derZahl der ausländischen Kriegsschiffe . ne verlangt , dah Ost-
tbrazien in den Grenzen , die es vor dem Kriege batte , unter
türkischer Oberherrschaft verbleibe , dah Smnrna und die an¬
grenzenden Gebiete von den griechischen Truvoen geräumt
werden sollen. Sie will aber zuaesteben. dak drei Jahre hin¬
durch die alliierten Grohmäckte diese Gegend besetzen. Die
Mahregeln zum Sckutze der Minderheiten ist die türkische
Regierung bereit , anzuerkennen.

Eine monarchistische Bewegung in Österreich?
mz. Zürich. 30. Juni . Im ..Volksrecht" , dem linksiozia-

liltischen Organ Zürichs , wird neuerdings die Nachricht ver¬
breitet . dah von Schweizer Boden aus von der Umgebung
des Exkaisers Karl  unter Führung des Prinzen oon
Mindischgrätz eine gegenrevolutionäre monarchistische Be¬
wegung in Österreich vorbereitet werde . Die Organisatoren
dieser Aktion hätten ein Kapital von 22 Millionen Kronen
zur Verfügung lowie einem Stützvunkt in Wien in der
christlick-sozialen OMziersvereiniauna . mit dem Obersten
Husfarek an der Spitze. Kreise , die den in der Schweiz wei¬
lenden Emiaranten nobesteben. bestreiten aufs entschiedenste
die Richtigkeit dieser Angaben.

Frankreich und der Vatikan.
mz.  Paris . 30. Juni . (Drabtbchstckt.l Die Kammer-

kommistion für Auswärtiges brachte gestern den Bericht
über die zwischen der französischen Regierung und dem
Vatikan gepflogenen Berbandlunaen über die Wiederaul-
nabmc der diplomatischen Beziebunaen ein . Rack dem
..Petit Paristen " kommt der Bericht zu dem Ergebnis , dah
die Verhandlungen in glücklicher Weise zu Ende geführt
werden konnten.

Der Generalstreik in Italien.
mz. Rom, 30. Juni . (Drahtbericht.) Der General¬

streik in Rom wurde von einer Minderheit proklamiert,
so daß nur « n negatives Resultat  erroicht
wurde. Nur die Straßenbahner streiken. Sonst war
der Verkehr normal. Reisende qus Mailand . Genua,
Turin. Neapel, Venedig und anderen Städten Italiens
bestätigen, daß der Tag ruhig  verlaufen ist.

Lenins Bedingungen.
mz. Paris . 29. Juni . (Havas .) Nack dem ..Echo de

Paris " soll Lenin  für eine Aussöhnung  der Räte¬
republik mit den Sozialisten der Wcststaaten folgende Be¬
dingungen ausgestellt haben : 1. Anickluh an die Moskauer
Internationale und Aufgabe iealicker Provaaanda zugunsten
der vierter Internationale , in der die Strömungen der
»weiten und dritten Internationale autaeben sollen. 2. An¬
erkennung der Reckte der Bolsckewiken. ihre Weltvrovaaanda
sortzusetzen. und Abgabe des Versprechens . die reoolutionäre
Aktion zu unterstützen, die stck daraus ergeben könnte.

Die Nationalistenbewegung in der Türkei.
mz. Paris . 30. Juni . lDrabtbericht .) Nack einer

„Temvs"-Meldung aus Konftantinovel gebt das Gerückt,
dah Mustafa  K e m a l - P a i cka stck »um Ebef der Ratio¬
nalisten proklamiert und die allarmeine Aushebung
der märnlicken Bevölkrruna angeordnet bade . Das Blatt
betont ausdrücklich, dah diele Nachricht noch keine Bestätigung
gefunden habe.

Verbot der amerikanischenKohlenausfuhr.
W. T.-B. Amsterdam , 29. Juni . Dem New Porter Kor¬

respondenten der .Times " zufolge bat di« amerika¬
nische Staats - Hondelskommission  eine Per.
sügung  erlassen , di« in ihrer Wirkung auf «in Verbot
der Kohlenausfuhr nach Europa  hinauskommt.
In der Verfügung wird bestimmt , dah die Staaten Neueng¬
lands das Vorzugsrecht auf Kahlen baben . Man erwartet
»brr. Ub dir PerILguu« noch Mänbernnaen »riädrt.

Deutscher Reichstag.
Br . Berlin . >30. Juni.

Auf die ersten an der Spitze der heutigen Tagesordnung
stehenden Interpellationen  erklärte Vizekanzler
Hemze. dah die Regierung bereit fei. die Jntervellatioven
zum Generalstreik , über die Brotversorgung im rheinisch-
westfälischen Industriegebiet und über die Erhöhung der
Lebenomitteloreise in den nächsten Tagen zu beantworten.
— Ein Antrag des Geschäftsorduunassusichusses aui Auf¬
hebung der gegen den Äbg. Mittwoch (ll . S . V.) oer-
bängten Festungsstrafe für die Dauer ' der Sitzungsperiode
wird einstimmig angenommen . — Ein Antrag Schultz-
Blomberg fordert die Aufhebung eines gegen den Aba. van
der Kerkhoff -Elberfeld lD .-Rat .) schwebenden Straf¬
verfahrens für die Dauer der Session. Der Ausickuhantraa
wird einstimmig angenommen.

Darauf wird die politische Aussprache  über die
Regierungserklärung fortgesetzt. Als erster Redner der
Regierungsparteien kommt Ab». Trimborn zu Wort . Er
billigt im allgemeinen voll und ganz die Programm¬
erklärung des Reichskanzlers und stellt im wesentlichen die
gleichen Forderungen auf . Nack ibm kommt der Aba.
Streseman » zu Wort.

. Br, Berlin . 30. Juni . ((Eia. Drahtber .) Voraussichtlich
werden in der Debatte über den Note tat  Reichsfinanz¬
minister Dr . W i r t b und Reichsernährungsminister Her¬
mes  über die Finanz - und Wirtschaftslage des Reiches
sprechen. Heute vormittag ist der Ausichuh für den Reicks -'
b a u s h a l t zum ersten Male zusammengetreten . Der Aus-
lckvh verhandelte den Notetat . über den Abg. Delius Bericht
erstattete . — Der B l t e st e n - A u s s chu h des Reichstages
hielt eine Sitzung ab und einigte sich dahin , dah auch bei der
Aussprache über die allgemeine politische und
finanzielle Lage  des Reiches von jeder Fraktion ein
zweiie .r Redner  zu Worte kommen soll. Damit wird
der ursprüngliche Plan , die Beratungen diese Wocke abzu«:
sckliehen. hinstllig . Zur Erledigung des Not - und Nach-
iragsciats sowie der kleineren Vorlagen und Interpellatio¬
nen wird der Reichstag noch die ersten Tage der nächsten
Woche zusammenbleiben.

Der Reichs-Notetat.
Bb. Berlin . 29. Juni . Der dem Reichstaa zugegangene

Notetat «mfaht die vier Monate Juli bis Oktober. Er
enthält u. a. folgende Forderungen : 62 Millionen für die
Kriegsbeschädigten - und Krieasbinter-
bliebenenfürlorae  und 6 200 000 M. für Zwecke der
sorialen Fürsorge zugunsten deutscher Kriegsbeschädigter und
Kriegshinterbliebener im Ausland : 450 Millionen Mark zur
Förderung der Neubautätiakeit  und zur Fertig¬
stellung angefangener Bauten : 15 Millionen Mark als Bei¬
hilfen an die Lieferungsverbände zur Milderung  der •
infolge des Krieges unter der minderbemittelten Bevölke¬
rung bervorgerufenen Notstände,  d . b. also für Zwecke
der früheren gemeindlichen Krienswoblfabrts-

. pflege:  2 210 000 M . zur Gewährung von Bordzu-
laaen.  Maschinen,ulagen und Tauckerzulaaen . da mit
Rücksicht auf den anstrengenden und aufreibenden Dienst an
Bord die Weitergewäbrung besonderer Zulagen für geboten
erachtet wird.

Was den Haushalt des Reichsverkebrsministe-
r i u m s anlanat . io begründete die Einführung des Acht¬
stundentages und die Inbetriebnahme neuer Anlagen um¬
fangreiche Stcllenanfordernnaen ^ Es werden innerhalb der
Betriebsverwaltung der Eifenbabnabteilung de^ Reicksver-
kebrsministeriums bei Bayern 3869. bei Mecklenburg 410.
bei Oldenburg 120 neue Deamtenstellen geschaffen, für die
der Gesetzentwurf die erforderlichen Bezüge fordert. Im
auherordentlicken Sausbalt des Reichsverkebrsminiiteriums
findet man sodann die Forderung von 165 Millionen Mark
zur Vermehrung der Wohngeld aenbeiten  für Reicks-
cifenbabnbedienstete und von 40 Millionen Mark für unvor-
bergesebene Ausgaben . B . für Erweiterungen und Ev-'
ganzungen der Bahnanlagen , für die Vermehrung der Fahr¬
zeuge bei zu erwartender Berkebrsfteiaerung u. a. m.

Der Reichsfinanzminister fordert im Interesse der Be-
kamviutzg v « n Zuwiderhandlungen gegen
dieAbaabenae letze  und das Gesetz über die Kapital-
flucht sowie ,u Belabnunaen für Beamte des Aufückts-
dierstes für ausersrdentNche Leistunien bei dieser Be-
kamVinna 5 Millionen Mark , von welchem Bosten er stch die
Einbringung eines Mebrfacken an für das Reich geretteten
Steuerabaaben verspricht . Der Etat stebt ferner vor. den
«ltoension a ren und Altbi n terbliebenen
neben den ihnen gesetzlich znstebenden zahlbaren Pensionen
^ -? ' ü^ '-blieh «nenaebiibrnislen einen Betrag in Höbe derHalste diel->r Bezüge zu gewahren.

Das Rotetataesetz ermächtigt den Finanzminister . zur
Bestreitung , der e:nrnali,en Ausgaben 3.3 Milliarden und

*** Defizits bei Bost ,md Ei 'enbabnen und zur
Bestreitung der auherardentlicken Ausgaben dieser Berwal-
tunaeu 6.1 Milliarden flüssig ,u macken, ie-ner 5 Milliarden
zur Bestreitung vch, Ausgaben für die Ausführung desFriedensoertraaes . >

Der Eewerkschaftsboqkottgegen Ebert.
Bb. Berlin . 30. Juni . Wie die ..Kreuzztg." schreibt, bat

letzt wieder die Ortsgruove Berlin des Sattlerver-
bande»  m >t ^ 32 aeaen 193 Stimmen es abgelebut. von
Ebert Gewerklchaftsbeiträge «ntaeaenzunebmen . denn der
Berbandsaifs 'chuh könne die Berliner Ortsgruppe nicht
zwingen dah gerade ste den Kollegen Ebert als Mitglied
führe und keine Beitrage entgeaennebme.

Eine Teuerungsdemonstralion in Berlin.
W. T.-B. Berlin . 3o. Juni . lDrabtbericht .) Rach den

Morgenblättern zog gestern ein Trupp von Männern und .
Frauen vor das Ministerium der Ernährung,  utz
gegen die Teuerung zu demonstrieren . Bkinister Herm
empfing die Abordnung und machte sie mit den Bestreb^
gen zur Derbilliguns der Leb« is » iU«l bekannt. Dar
tuitlüu  sich daraui uibia.
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Einigung zwischen Ärzten und Krankenkassen.

Bei den Einisuvesverbaii 'dlunsen , die, wie bereits ge¬
meldet . kürzlich im Reichsarbeitsminrsterium stattgesunden
und zu einer völligen Übereinstimmung geführt haben , dien¬
ten als Grundlage das Tarifabkommen vom 9. Dezember
1819, die Vereinbarungen vom 1. Juni 1920 und die Schieds¬
sprüche vom 2. und 4. Juni 1920. Danach wird das Arzt-
§y ft e m grundsätzlich der freien Vereinbarung zwischen
Krankenkassen ' und Ärzten oder ihren Verbänden überlassen.
Wo die freie Arztwahl bereits besteht, mutz sie aufrechterhal¬
ten bleiben , sofern dadurch nicht die Leistungsfähigkeit der
Kasse gefährdet wird . Bei der freien Arztwahl kann der
Kranke grundsätzlich jeden zugelassenen Arzt in Anspruch
nehmen . In ländlichen , nicht industriellen Bezirken bat der
Kranke einen der nächstwobnenden Ärzte zu Rate zu ziehen.
Einen anderen zugelassenen Arzt kann der Kranke in An¬
spruch nehmen , falls er die dadurch entstehenden Mehrkosten
trägt . Die Vergütung  ist von der Kasse unmittelbar an
den einzelnen Arzt zu zahlen . Sie beträgt nach dem Schieds¬
spruch vom 2. Juni 1920 für die Beratung in der Wohnung
des Arztes 4 und für den Besuch in der Wohnung des Kran¬
ken 6 Mark . Für die übrigen Leistungen sollen die Mindest¬
sätze der demnächst zu erwartenden neuen vreutzischen Ge¬
bührenordnung gelten . Vis dahin wird auf die Sätze der
vor dem Januar 1914 gültigen vreutzischenGebührenordnung
ein Zuschlag von 150 v. H.. für Eeburtsbilfeleistuagen ein
solcher vom 400 v. H. gewährt . Die Festsetzung von Pausch¬
beträgen bleibt der örtlichen Vereinbarung überlassen . Für
die besetzten Gebiete  sind zu den erwähnten Sätzen
noch besondere Erhöhungen zu vereinbaren . Die neuen Sätze
gelten vom 1. April 1920 an . Die Wegegebübren  nach
Ziffer 4 Absatz 2 des Tarifabkommens vom 9. Dezember
1919, die sowohl die Enfichüdigung des Arztes für Zeitver¬
lust als auch seine baren Auslagen für Fahrgelegenheiten
umfassen, werden für den Dovvelkilometer bei Tage auf
6 Mark , bei Nacht auf 10 Mark festgesetzt. In den Fällen,
in denen dem Arzt das Fuhrwerk kostenlos gestellt wird,
wird eine Gebühr für Zeitversäumnis von 2 Mark bei Tage
und von 4 Mark bei Nackt für den Dovvelkilometer vergütet.
Zur Ergänzung und Förderung der kassenärztlichen Behand¬
lung wie auch zur Ausgestaltung der allgemeinen gesundheit¬
lichen Fürsorgepflege sind die Kassen berechtigt , diagnostische
Institute , Beratungs - und Fürsorgestellen , Behandlungs¬
anstalten für vhysikalische Therapie oder für medikomecka-
nische Heilmethoden und dergleichen zu errichten . Die Be¬
nutzung dieser Einrichtungen steht den Kassenmitgliedern
und ihren Angehörigen nach den gleichen Grundsätzen frei
wie die Inanspruchnahme der zugelassenen . Ärzte , di« nach
den entsprechenden Methoden behandeln . Die Schlichtung
künftiger Streitigkeiten zwischen den Kassen und Ärzten soll
durch Schiedsämter  erfolgen , gegen deren Entscheidung
die Berufung an das Zentralschiedsamt zulässig ist. Wie
diese Schiedsämter im einzelnen auszugestalten sind, soll noch
vereinbart werden . _ _ _ •

— Der Juli ober Heumonat bringt uns nach der Vor¬
aussage des hundertjährigen Kalenders sehr wechselndes
Wetter , das dem Landwirt manchesmal unangenehm wird,
denn für die Ausreise und Ernte des Getreides muh es
trocken und warm sein. In diesem Jahre soll das Wetter
bis 9. trüb , bis 15. warm , jedoch häufig Gewitter bringen.
Dann beständig , vom 22. an zeitweise Regen , zuletzt wieder
Gewitter . Für solche Aussichten bat der Landwirt einen
guten Trost , denn er sagt : Wechselt im Juli stets Regen
und Sonnenschein , so wird das nächste Jahr die Ernte reich¬
lich sein. Trockenheit ist förderlich für das Getreide und
auch für den Weinberg , denn : So golden im Juli die Sonn«
strahlt , io golden sich der Roggen mahlt . Wenn gedeihen soll
der Wein , mutz der Juli trocken sein. Die Heuernte ist durch
das vorzügliche Wetter der Vormonate bereits eingebracht.
Ende Juli beginnt die Ernte der Winterfrucht , im Wein¬
berg wird zum zweiten Male gehackt und geheftet . Bauern¬
regeln : Dampft das Strohdach nach Gewitterregen , kehrt s
Gewitter wieder auf anderen Wegen . Mariä Heimsuchung
(2 .)  Regen , tut sich 40 Tag nicht legen . Die erste Birn ' brich
Margaret (20.) , drauf überall die Ernt angebt . Jakob
(25.) schafft hinweg all ' Rot , bringt Kartoffeln , frisches Brot.
Die Sundstage (28. 7. bis 28. 8.) hell und klar deuten auf
«in gutes Jahr.

— Säuglingspflege und Säuglingsernährung . Eine
zahlreiche und ernstinterefsi .ert« Zuhörerschaft hatte stch zu
den auf 6 Abende verteilten Kursus des Kinderarztes Dr.
Hirsch  über das obige Thema im Saale des Lyzeums 2
eingefunden . Leider war die Beteiligung «us Arbeiter-
kreifen nur gering , obwohl gerade hier eine Belehrung auf
hygienischem Gebiete erwünscht ist. finden sich doch unter den
Arbeiterfamilien die kinderreichsten. — Nachdem der Redner
einleitend auf die grobe Bedeutung der Erziebung eines
lebenskräftigen Nachwuchses für den Wiederaufbau unseres
Landes und unseres Volkes hingewiesen batte , gab er ein«
gedrängte Wersicht über die normale und abnormale Ent¬
wicklung des Säuglings im ersten Lebensjahr . Es ist natür¬
lich nicht möglich im Rahmen dieses Referates auf alle dr«
Einzelheiten einzugeben : nur zweierler fer brer hervorge-

hoben : Das ist einmal die Wichtigkeit des Selbststillens der
Säuglinge durch die eigenen Mütter , von der nur im
äuhersten Notfall auf ärztlichen Rat abgegangen werden soll,
dann endlich aufzuräumen mit der falschen Meinung , alle
möglichen Krankheitserscheinungen im Eäuglingsalter mit
den Worten : „Das Kind zahnt " abzutun . Wie oft ist hier¬
durch schon das gröhte Unheil entstanden : und es kann allen
Müttern nicht dringend genug ans Herz gelegt werden , bei
irgend welchen verdächtigen Symptomen den Arzt zu rufen,
besonders jetzt in der Sommerzeit , wo die Säuglingssterb¬
lichkeit ohnehin grob ist. Zu früh kann bas nie geschehen,
wohl aber zu spät ! Der letzte Teil der Ausführungen war
der Pflege des Kleinkindes gewidmet und bot eine willkom¬
mene Ergänzung und den besten Abschluh. Sämtliche Vor¬
träge fanden dankbar « Aufnahme seitens der eifrigen und
aufmerksam folgenden Zuhörerschaft : das zeigte sich beson¬
ders in der jedem Abend angeschlossenen Aussvrache. — Der
„Ausschuß für Dolksunterricht , der die Vortragsreihe ver¬
anstaltete . hat sich zweifellos ein Verdienst hiermit erwor¬
ben. — Eine Wiederholung des Kurses im Winter wird
sicherlich wiederum zahlreiche Interessenten finden . E. P.

— Die Koksklavsel in den Mietverträgen . Das Wohl¬
fahrtsministerium teilt dem W. T .-B. mit : In den vor dem
25. Juni 1919 abgefchlosienen Mietverträgen über Woh¬
nungen in Zentralbeizungsbäusern findet sich vielfach die
sogenannte Kokskausel, das heiht , eine Klausel , welche be¬
stimmt, datz für den Fall der Erhöhung des Kokspreises über
den zugrunde gelegten Betrag stch auch die vereinbarte oder
'festgesetzte Miete erhöbt , und zwar für ie 15 Pfennig Preis¬
steigerung um 1 v. H. ihres Jahresbetrages . Es bat stch in
der Praxis herausgestellt , datz diese Klausel den Interessen
der Mieter im allgemeinen nachteilig ist. Insbesondere ver¬
schafft sie dem Vermieter bei hoben Wobnungsmieten Bei¬
träge für die Heizung oder Warmwasserversorgung , die di«
hierfür tatsächlich aufgewandten Kosten in ganz erheblichem
Matze übersteigen . Die Mieterlreise werden deshalb darauf
aufmerksam gemacht, datz bei Preisvereinbarungen über die
Wohnungen , die nach dem 25. Juni 1919 erfolgt find, die ab¬
geschlossene Koksklausel nichtig ist. In diesem Falle mutz
vielmehr ein« Trennung der Mieten von der Heizung nach
den von den Schiedsstellen beschlossenen Grundsätzen statt¬
finden . _

— Auch Apfelwein darf nicht gepanticht werden. Dies
scheint noch wenig bekannt zu sein, denn in letzter Zeit wurde
bei Nabrungsmittelkontrollen öfter Apfelwein angetrof-
fen, der mit erheblichen Mengen Master gestreckt war . ffitn
übermäßiger Masterzusatz ist nach dem Gesetze eine Nah¬
rungsmittelverfälschung und strafbar . Unter Apfelwein ver¬
steht man normalerweise den aus reifen Äpfeln ausge-
vretzten und vergorenen Saft ohne Zusatz von Master und
Zucker. Weil aber ein geringer Zusatz von Wasser zum
Apfelwein eher vorteilhaft als nachteilig ist. wird einwlcher
stillschweigend gestattet . Die Menge des zugesetzten Masters
soll und darf jedoch 10 Prozent nicht übersteigen.

— Bekämpft die Flicgengefahr . Die beiße, trockene
Witterung läßt die Fliegenvlage täglich unerträglicher wer¬
den : die hiermit in Verbindung stehende Gefahr der Krank-
beilsübertragungen wird immer noch nicht ernst gemm ein-
gefchätzt. Es ist unglaublich , datz man in einzelnen Gegen¬
den die Sckwalben verjagt und ibre Nest- und Brutstätten
zerstört, weil man ste für die Übertragung der Maul - und
Klauenseuche mit verantwortlich macht. Vielmehr sollte bte
Losung lauten : schützt die Insekten testenden Schwalben,
schont und hegt ste. wo ihr nur könnt . Dagegen : Kampf den
Fliegen . Hallet Hund«, sreckde Menschen und Händler den
Ställen fern , denn sie sind im Verein mit den Fliegen di«
wirklichen Übertrager der unheimlichen Seuche.

Gemeind« blickt in diesem.Säf“?

Nudelfei« zu einer »fsenNichen zu gehalten und halt om„
Sonntag den 4. Juli , nachmittag, 3 Uhr, ..Unter den Eichen ab. Herr
Prediger T s chi r n wird die RcHrtbe halten, zwei E-sangoer-ine
Feier verschönen, Konzert, Spiele
weitere Programm für die Feier- - —

de.

der Kinder und Tanz
die

bilden da.

- Ardett-gemeinschnst sile wigenlchnftlichenSezlali, « », . Nächst-
Freitag, den 2. Juli , abends 8 Uhr. im Sitzungszimmer des Gewerkfchast'
bauies Zusammenkunft, 1. Bertrag von C. Broglie: „Die Idee d<
^lassenkampfes". 2. Unser Arbeit»,rogram« .

Aus dem Bereknsleben.
• Di« am IS. ». M. unternommen« Wanderung des „Naturschutz-

-ark"  E . 38., sah ein- rege Beteiligung und verlief zu allsettige« B--
Nächsten Samstag, den 3. d. M., abends 8 Uhr̂ findet die

ersa " ' . ' " "liblicbe Monatsoersammlung im Restaurant Wies, -Rheinstratze 88, 1, statt,
in der u. a. ein Bortrag von allgemeinem Interesse gehalten werden wird.

* Der Wiesbadener Klick „R h « i n g o l d" unternimmt am Samstag,
den 8., und Sonnlaa, den 4. Juli eine Feldbergwanderung. Abfahrt
Sametagabend 8.80 Uhr mit »er « ahn bis Ried-inh- ul-u.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frunkfnrter Teuerungsproteste.

mo. Frailtsorl «. m „ 29. Juni . Die vom Eewoikschnftskcrtellaus
dem Römerweg »eranstalstcte Demonstrptionsversummlung
für den Abbau der L-bonsmittel und Bedarssartikelpreise nahm einen
ruhige n erlauf.  Die Teilnehmer zogen dann zum Hauptbahnhof,
wo stch der Zug - uflöste. Auf dem Theaterpkatz vor dem Lebensmitielamt
bildeten sich zuhlreiche Truppen und GrUppchen, di« stch aber bald wieder
auNSften. ~\n den Garten des Safe« Bftoria drangen Demonstranten

mit dem Ruf: „Hinaus mit den Schiebern !", f » dag stch di«
Gäste entfernten und das Lokal geschlossen  wurde . Auch zahlreich«
andere ICnfe» und Restaurant» schlossen den Betrieb. — Di« Preis,
prüfungrsteue gibt heut« solaende Preise bekannt: Jtal . Frühkartoffeln
1.20, Johannisbeeren 1,1«, Stachelbearen 1.8«, Heidelbeeren 2.50, Him¬
beeren 2.50, Erdbeeren S.20, Frühbirnen 5.50, Kirschen2 M. da» Pfund.
Bei Preirüberfchrcitungen wird rücksichtslos eiugeschritteu. Die Zufuhr
an Kirschen und Stachelbeerenauf dem kbftmarkt war heute sehr gering.

Die Spiel»,, » s» « ad Homburg.
Bad Homburg ». d. H., 29. Juni . Um die Konzessionsrrieilung der

vom preußischen Ministerium de» Innern erteilten Spielbankerlaubnis
haben stch nicht weniger als neun Gesellschaften  beworben. Der
alten Aktiengesellschaft wurde der Zuschlag erteilt. .

Bom Zuge erfaßtes Fuhrwerk.
Bickenbach, 29. Juni . Ein schwerer Eisenbahnunfall ereignete stch am

Montag auf dem hiesigen Bahnhof. Als der gegen 12 Uhr von Heidelberg
kommende Schnellzug die Station passiert«, war die Schranke nicht ge-
schlossen, »nd der vom Felde mit seiner Tochter aus dem Fuhrwerk beini-
kebrend« Landwirt Kennemannvon hier wurde mit dem Magen und Pferd
erfaßt und eine Strecke geschleift. H. wurde mit feiner Tochter vom Wagen
geschleudert und erlitten beide schwere Peilehungen, die Tochter einen
Schädelhruch. Das Pferd wurde sofort gelötet. Die schwer Verletzten
kamen in das stöbt. Krankenbau» Darmstadt.

lüandelsteiL
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , SO. Juni Drahtliche Au »zahlunf *n für
Holland . . . , 1358 .80 G. Mt 1361 .40 B. lÄr 300 Girtde»
Belgien . . . . 330 .65 G. 331 .33 B. 100 Franken
Norwegen . . 626 .85 0. 628 .15 B. 100 Kronen
Dänemark . . 624 .34 O. 625 .65 R 100 Kronen
Schweden . . 879 .15 G. 880 .85 B. 100 Kronen
Finnland . . . 163 .30 G. 162 .70 R lOOFiniuMark
Italien . . . . 331 .25 G. 831 .75 R 100 Lire
London . . . . 151 .35 G. 152 .15 8. 1Pfd. Sterling
New-York . . 33 .45 G. 35 .55 B. 1 Dollar
Paris. 313 .70 G. 314 .30 B. 100 Franken
Schwei, . . < 696 .30 4 693 .30 R 100 Franksa
Spanien . . . 631 .65 G. « 633 .15 B. 10» Peseta,
Wien alte . , 19 .98 G. 20 .02 B. 100 Kronen

« D. 0 s. • 86,47 G. c 86 .53 B. 100 Kronen
Frag . . . . . 87 .85 G. 87 .75 B. 100 Kronen
Budapest . . • 84 .37 G. 31 .33 R 100 Kronen
Bulgarien . . 00 .00 G. 00 .00 R 100 Leik
Konetautinopel . oo.oo a « 00 .00 R • 1 türk. Pfund

Industrie und Handel.
* Vom Zinkmarkt Der Zinkhüttenverband beschloß.

Einheitspreise für Inlands- und Auslandsverkäufe festzu¬
setzen, die sich nach den Weltmarktpreisen richten sollen;
die Londoner Notiz bildet die Grundlage. Der Absatz
von Zink stockt gegenwärtig vollständig:

* Aktiengesellschaft Bad Homburg. Die Verwaltung
plant den Abschluß eines Vertrages mit einem Konsortium
zwecks Übernahme des Kur- und Badebetriebes.

* Der Abgabepreis für Margarine durch den Reichs¬
ausschuß für pflanzliche und tierische öle und Fette ist vom
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft vom
1. Juli 1920 ab von 21 M. auf 16 M. pro Kilogramm herab¬
gesetzt worden. ^* Kasseler Basaltindustrie A.-G. Unter Führung der
Basalt-Aktien-Gesellschaft in Linz a. Rhein ist in Kasse!
unter Mitwirkung einer größeren Anzahl namhafter hessi¬
scher Basaltsteinbruchflrmen eine Kasseler Basaltindustrie
Aktion-Gesellschaft mit einem Kapital von 7 Millionen M
gegründet worden. , _* Gelsenkirchener Gußstahl- und Eisenwerke. Der Aui
sichtsrat beantragt Kapitalerhöhung von 9 auf 25 Mill. M
Ferner wird um Ermächtigung nachgesucht zur Ausgabe voi
Schuldverschreibungenbis zur Höhe des Grundkapitals, di
mit 4ich Proz. verzinslich und hypothekarisch eingetragei
werden sollen.

Wettervoraussage für Donnerstag , 1. Juli 1920
von Cer Meteorolo?. Abteil wie ckei Physika!. Verein, za Frankfurt i.
Wolkig, vorwiegend trocken, mäßig warm, südwestliclWinde.

Hühneraugen??
Da hilft nur Jfulitot,  da« schnell und sicher wirkende
Mittel . Auch gegen Hornhaut , Ballen und Warzen
mit bestem Erfolg anzuwenden. Preis 2.50 Mark.

Drogerie Machenheimer , Bismarckring 1.
Drogerie Kimme !, Neroftratze 46. l 80

Sie Morgen -Ausgabe umfaßt • Seite « .
Hauptschrifrleiter: H. 2 »lisch.

Verantwort«» für den politischen Teil : ff. »ünther;  fflr den Unter.
baltungeteU: B. o. 9ta u t nö o r f; für den lotalen und provinzietton Teck,
sowie Seritztssaal und Handel: W. Etz: für dl« Anzeigen NN» Reklame»I

H. Dornanf.  ILmibch in Wtesdaaen.
Druckn. Verlag der L. S ch.« Ilen ber g'schen Hvfbachdruckeret In>

Sprechstunde der Schrtfklettung 12 bis 1 Uhr.

(40. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Wandlungen.

Roman von Hans Becker j- (Wiesbadenl.
„Wo ist der Kranke ?" fragte Eluchow weiter.
Der Beamte zögerte von neuem.
„Meinem Kollegen mühte man — — — auch dem

Soldaten , der im Korridor die Wache hat — - -
„Ich verstehe. Hier ." . .
Lr griff in die Tasche und reichte thm etmge Gold¬

stücke. ' „ . , , . *. „
„Aber nun ein bißchen schnell, ich bin müde.
Es erledigte sich nun alles sehr rasch. ,
Paul lieh stch ohne Widerstand sortbrmgen , im

halben Erwachen hatte er Gluchows Gesicht erkannt.
Er wurde ins Auto gepackt, halb geführt , halb ge¬
tragen . Der Soldat half , auch der Beamte . Ehe das
Auto fortrollte , steckte Gluchow den Kopf zum Fenster
hinaus und fragte den Beamten : „Wie heißen Sre?

„Alexander Pawlowitfch P .etrow ." -
„Danks. Hören Sie mal , Alexander Pawlowitfch,

Sie haben sich vernünftig benommen, den Blödsinn,
den Sie gemacht, eingesehen. Zum Feste können Sie
in meinem Hause zum Glückwunsch Vorkommen. Ver¬
stehen Sie ?"

Der Beamte verbeugte sich.
„Ich danke Ihnen , Thristofor Ehristoforormtsch."

Als Paul aus dem Zimmer gestürmt war . hatte
Dora erst keinen anderen Gedanken gehabt, als zu den
Geschwistern zu laufen und Helgersdorf , zu sagen, was

" ' war . Ihrem Verlobten glaubte ste nichts
verheimlichen zu dürfen.

Auf eine schnelle Abreise von brer hatte sie drmaen
wollen : sie wollte nicht mehr mit Paul am gleichen

,rt >' sein . Wie leickt konnte sich ein solcher Vorfall

Auf eine

«d erhole».

Sie hatten sowieso bald reisen wollen, nach
Warschau, dann nach England . Das heutige Wohl¬
tätigkeitskonzert , zu d« n man ste aufgefordert hatte,
war dazwischen gekommen.

Auch die guten Nachrichten, die Helgersdorf aus
Wien erhalten — vielleicht konnten sie bald das Tanzen
aufgeben. •

Sie war nicht gegangen , hatte nicht gesprochen.
Lori war gekommen und hatte ste geholt.

„Komm schnell, Dora , es ist die höchste Zeit . Kurt
ist schon fort , er erwartet uns im Theater . Er wollte noch
etwas mit dem Kapellmeister besprechen. . .

Am anderen Morgen dachte ste kühler darüber , war
zufrieden, daß sie sich nicht in der Aufregung hatte hin¬
reihen lassen. _ _

Sie war doch eine selbständige Frau . Weshalb sollte
ste Kurt beunruhigen?

Ihrer selbst war sie sicher. Wenn sie binging und
Helgersdorf den Vorfall schilderte, würde sich der nicht
halten lassen und Paul zur Rede zu stellen. Er hatte
ja jetzt ein Recht dam.

Ja , er hatte ein Recht dazu — ganz glücklich machte
sie dieser Gedanke. ^ „ „ ,

Und weiter dachte sie: Durfte ste Kurt einer Gefahr
aussetzen, die ihm unzweifelhaft bevorstand, wenn er
mit dem heihblütigen Paul zusammengeriet?

Aber auch diesem zürnte ste nicht, mehr so wie am
Tage vorher . Nur der Schreck, den er ihr eingejagt,
hatte ste alles härter beurteilen lasten. Jetzt beun¬
ruhigte sie sich schon wieder darüber , was aus Paul ge¬
worden fei.

Er war doch noch krank gewesen. Das erschien ihr
mit einem Male ganz gewiß. Nnr in krankhaftem, im
Fieberzustand hatte er stch so betragen können. Wie
damals , als sie ihn vom Souper hatte fortführen
mästen. ^

Sie wollte Hinsehen, stch nach ihm erkundigen. Im

Schutze des GluchowschenHauses konnten sie sitz dann
aussprechen. Es war doch eine Tochter im Hause, etwas
Anstößiges ihr Besuch somit nicht. Sie ging nutz nicht
zum ersten Male hin , wenn sie auch öfters wahrend
Pauls Krankheit nicht die Wohnung betreten , nur bei
dem Portier nachgefragt hatte.

Sie erinnerte sich nicht mehr genau , warum das ge¬
schehen war , warum sie da» getan hatte . Irgend ein
Empfinden , das sie nach ihren ersten Besuchen gehabt,
hatte sie davon abgehalten.

Sie grübelte ein bißchen nach, wie es wohl gewesen
sein mochte. Dann wußte sie es plötzlich: Olga
Eluchowa war ihr ein wenig zurückhaltend erschienen.
Schon am Tage des Festes, als sie dort getanzt — später,
bei ihren Nachfragen nach Pauls Befinden sogar sehr
zurückhaltend. ^

Sie lachte leise vor sich hin . So wie eine Frau lacht,
wenn , sie hinter das Geheimnis einer ihrer Mtt-
schwestern gekommen ist. Sie glaubte den Erund ge¬
funden zu haben , wunderte sich, daß sie das nicht schon
früher bemerkt hatte . . , , . „ . , .

Die junge Dame war ganz einfach m Paul verliebt.
Darüber konnte ste sich nur freuen . Für sich und

Paul . Olga Gluchowa war ein schönes Mädchen, er¬
schien ihr auch als ein energisches Mädchen. Sie war
gewiß die richtige Frau für ihren exzentrischen Jugend-
freund . Er würde in gute Hände kommen.

Sie mußte wieder lächeln, als sie sich bewußt wurde,
wie sie darüber dachte: fast mütterlich, ohne eine Spur

" "Alles Giüe ' wünschte sie für Paul . . . .
Am nächsten Tage machte ste stch auf den Weg und

fuhr nach dem Gluchowschen Hause.
Unterwegs wurde ihr wieder ein wenig bange : das

Fräulein wurde sie nicht zu Paul lasten — doch Olga
war Gusgefahren. _ ^ . . . .föcrtietaiu io law
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st  LokalUäüen soll unser Lager
Wir lassen vom 1.bis IO. Juli eine

ln samflicber Damenkonlekflon einfreien.
we  bis zu Einkaufspreisen , teilweise unter Einkaufs¬
ermäßigt aUe anderen Waren bis zu 50 Prozent
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in Töpfen , Eimern , Schüsseln usw.

xu jedem annehmbaren Preis findet
nur noch bis Samstag , den 3 . Juli statt.

E. Chandrosse
Rheinstrasse 32.
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Favorit -Schnitte

Dem verehrten Publikum und Sport¬
freunden von Wiesbaden und Umgegend
*ur gefl. Kenntnis , daß ich mit dem
heutigen Tage im Hause

Wellritzstraße 39
ein Spezialgeschäft fürFiMer,

sowie Gebrauchsartikel eröffnet
habe . Ich führe alle einschlägigen Artikel
zu billigsten Preisen , sichere pünktliche
und gewissenhafte Bedienung zu und
bitte deshalb um geneigten Zuspruch.

Wiesbaden, den 1. Juli 1920
Eduard I,ttbhe.

Die besten und bewährtesten Schnittmuster
... haben Wir zum Verkauf übernommen. ..

»

Favorit -Moden -Album
(

Jugend -Moden -Ä/bum  i

He Beamten Muttens
besonders diejenigen, die beim Quartolswechsel neu
hinzugezogensind, werden daraus hingewiesen, daß Ihnen
unsere Liesecantenliste für 1920 auf. Anfvrdern
kostenlos zugesand: wird. Es wird gebeten, sich der
Liste im eigenen Interesse bei allen Einkäufen »u be«
dienen, da sie nur Lieferanten enthält, die durch Ent¬
gegenkommen und Leistungssthigkeit allen Ansprüchen
genügen. F80

Verlag Dr . Kuester & Co ., Berlin W. 67
Potsdamer Str . 76d.

Handarbeits -Album \
************************** ***************************

bieten Ihnen sichere Gewähr für alles
Geschmackvolle und Schöne 4

Blumenthal
«197

SanitätsratDr. Schräder
St iftstrassa 4.

Bis 24. Juli
verreist.
Mai Br.Lat

Fleischhackmasciiinen
Messerputzmaschinen

Brotschneider
Buttermaschinen etc.
in bester Ausführung
zu billigsten Preisen.

SchellenSsergs
Küchenmöbaihaus

48 Friedricüistr . 48.
Beacht . Sie m. Schaufenst.

Sieintopfe \
besonders preiswert.
2 Llr .-Topf Mk. 4.—

'mwwwnnriimn'fflnnninnnnfiTifmrftf

Kleine gäsche» f. Obst¬
wein sowie kleinere Gin-
mackständer zu verkaufen.

Gebe. Kilian,
DotzHeimer Straße 29.

Mwsil,MMeLlL
— Bankgeschäft —

Essen -Ruhr , Huyssenallea 27.
Fernsprecher : Nr . 7820 , 7821. 7322 , 7828, 7824.

Düsseldorf -Börse : Nr . 15194.
Telegramm -Adresse : Schwanobank.

Kelchsbank -Olrokonto . Postscheckkonto Köln Nr . 16973.

Zum bevorstehenden Anlagefermin
offerieren wir freibleibend:

AVz% Dresdener Stadtanleihe

» Ws;«immm
FSffer . Sekt, und Weinflaschen . Papier.
Lumpen . Alteisen . Metalle . Quecksilber.
Acker, Wellritzstratze 21, Tel. 3930.

Postscheckkonto 19659.

% Barmer
% Dortmunder „
% 100 rückz.Fried.Krupp-Obl.

Herne-Obi.
König Ludw.-Obl.
Dorstfeld-Obl.
Rh. Westf. El.-

Werk-Obl.
Benz-

Motoren-Obl.

4 % 103
4 % 102
4 % 102
4 % 102

5 % 100

% 103 rückz. Viktoria-
Lobstädt-Obt.

Siemens-
Schuckert-ObL

Bes. f. Teer-
verwert.-Obl.

Gottfried-
Wilhelm-Obl.

AugustusI.-Obl.
Grosh. von

Sachsen-Obl.
König Wilh.-Obi.

434%100
434% 103

4y3% 103

4% % 103
4/2 7o M

4%% 103

Devisen -Abteilung.
Schecks und Auszahlungen

auf alle größeren Plätze des Auslandes. F200f

Mt Maas
von Herren- und Tamenkleideru, Wäsche, Möbel«,
Zahngebisse«, Brillante «, « old- «. SUbergegenstände«.

L.Schiffer, Kirchgasse 50°
früher Wagcmanmstraße21. Telephon 1547.

IcuM -JuiMt aul Seide.
liiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiioiioiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiimi p iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiMiiimiiiiiiiimiimu

Unsere Speziat-flöteifimg für 3nneiuUftoratüm
. r: tat für Msöaäen de« ::

CUfeitwedaaf der Aava-Iümöi
ü&eroomme«. — 3ft 5 Scftaufen&tcr« «eigen
mir die Erzeugnisse dieser Xun&üMrfesiätte.

SeidenfwutJ Marckand.
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pMMigeiictej
[ Weiblich» Personen )
f Kaufmännisches Personal )

Jüngeres Fräulein
oder Frau vormittags u.
nachm, für einige Stund,
zur Bedienung während
der Sprechstunden gesucht.
Vorzust. 9—11 oder 3—5
Taunusstraße 22. 1.

Junge Dame aus ange¬
sehener Familie alsVolontärin
für Kunstgewerbe gesucht.
Offerten unter H. 285 an
den Tagbl .-Verlag.
[ Gerve-'bllHrs Personal )

Erste' ttiiM
die Interesse hat . sich als
Direltrire auszudildcn.
findet dauernde Srellung
in f. Damenschnciderei.
Offerten unter L. 205 an
hen Tagol .-Verlao.

'Meitzzengnäherin
t.  Ausbessern der Wäsche
ges. Ceschwist. Steinberg.
Friedrichstraße 40. 2.

Hilfskraft sof. gesucht
Damps -Waschanstalt

Schmidt . Röderstraße 24.
Handwerker u. Landw .,

eig. Haus b. Vtainz . Ende
60er. sucht Haushälterin.
40er Jahre . Heirat nicht
ausgeschl. Str . Verschw.
Zuschr. erb . u . L. D. bahn-
vostlaq. Wiesbaden 5. .

Tüchtiges älteres
Allem Mädchen
welches den Haush . selbst¬
ständig führen kann, zum
1. oder 15. Juli zu klein.
Fnm . gesucht. Hob. Lohn.
Gute Vebandl . u. Verpfl.
Off. mit Zeunnisobschr. i>.
E . 205 an 'd. Tagbl .-Verl.

Gucke verf. Köchinnen
n. Berlin u. Dortmund,
verfch. Haus - u. Alletn-
mädchen für hier.

Frau Elrie Lang,
gew. Stellenverm .. Wage-
mannstr . 31 1. Tel . 2363.

Jüngeres Mädchen
für .Kücke u. Haush . bei
hohem Lohn u. s . Bervfl.
gesucht Fr . Kaivlinger.
Friedrichstr -ße 41.

Alleinmädchen gesucht
Schieriteiner Str . 10. 1.

Mchenmädchen
und Pntzfran gesucht.
Villa Paulinemtr ., Elb« S.

Tüchtiges
Hausmädchen

ganz oder tagsüb . gesucht.
Köchin vorhanden.

Barkstraße 13. 1.

Zlrverlsss.'rüIeiWDchen
gesucht Adolfsallee 35. 1.

Tücht. Alleinmädchen
sofort oder zum 15. Juli
gesucht. Rebm. Friedrich-
straße 50. Tel . 3118.

Zuverlässiges
Allein Mädchen
gesucht. Vorst. 3—6 Uhr.

Frau Dr. Niemann.
Friedrichstr . 16 1.

Solides tüchtiges
Mädchen

gesucht. Gute Behandlung
u. Kost zugesichert. Näh
im Taabl .-Verlag . 8f

Mädchen gesucht
Adolfstrabe 6. 1.

Tüchtiges

AmvAA»
sucht bei hohem Lohn

C. Matthaei
Emier Straße 71.

Besseres Mädchen,
w. kochen k., für 15. Juli
für kl. Haushalt gesucht.
Baer . Eoetbettraße 8. 2.

Alleinmädchen
ganz od. vorm. sow. Sviel-
mädch. aei. Eaetbestr . 7,1

Gesucht kräftiges
Mädchen

für Svülkücke. Kranken¬
haus v. Roten Kreuz.
Schöne Aussicht 41. F209

Mädchen
das kochen kann -u. Liebe
zu Kindern hat , b. Fami¬
lienanschluß bald gesucht.
Gute Behandlung , sowie
hoher Verdienst zugesich.
Adelbriditra ke 74.,Part .̂

Zuoerl . ANeinmädchen,
w. kochenk.. in ruhigen
Haushalt gesucht. Guter
Lohn u. Vebandl Wasch-
u. Putzfrau vorhanden.
Er . Wäsche ausw . Vor¬
stellen von 2—6 u. 8—9
Sonneubcrger Str . 73.

ÄWes AlleinmiidAn
oder eins. Stütze von 3—5

Mädchen f. ganz od. tags¬
über gef. Nerostr . 18. 1.

Mädchen
für Küche u. Haus gef.
Auch Fraul . k. in Betr.
8eb .-Rat Bogt . Biebrich.

Am Ausllchtsturm 1.
Tuche Mädchen,

das kochen k.. für Franks.
Baronin o. Lvncker,

Neuberg 1.
Ges. sof. aufs Land mr

kl. herrsch. Haush . Erft-
mädchen. d. koch. k. Nab.
Kapellenstr . 31. 1. o. schr.
Mickeld ?>ülte . Nassau.

Ein ordentliches braves
Mädchen

tagsüber zum Ausfahren
der Kinder sofort gesuä.t
Marktitraße 28. 1.
Mädchen tagsüber gesucht
Helenenstraße 7. Wrrljch.

' Mädchen tagsüber
iit leichte Hausapo . und

Ausg . sucht v. uavrat.
Mübinaoe 7.

Braves j. Mädchen
tagsüber oder ganz ges.
Adelbeidstr. 103. 3.

Reinl . Mädchen
oder Frau gestickt morg.
von 9—12, mittags von
2—5 Ubr . auch tagsüber
oder für ganz.

Visrnarckring 28. 3.

AufwärLenLn
iür franz . Familie gesucht
Wielandsiraße 11. 3 r.
Stundenir . od. Biädchen
f. vorm. 2—3 St . ges. Fr.
Flor «. Oranienstr . 40. 3.

Wegen Erkrankung
der Stundenfrau , die 5 3.
hei mir war . wird f. ioi.
zuverlässige Frau oder
Mädchen gesucht Emser
Straße 64. 2 r.

MsnKtssrau
einige Stunden tägl . ges.
Eoetbestraße 12. Part.

Monatsmitdchen
von 8—10 Uhr gesucht
Bismarcknng 22. 2 rechts

Msnstsfrau
od. PniUvau gesucht von
Jstel , K.-Friedr .-Ri »g 48.

Frau «der Mädchen
für Putzen u. Svülen für
ganze Tage gesucht.

Hotel Burghof.
Langgasse 19, 1 St.

r ” Männitzche Personen ")

! Kaufmänntzches Personal j
Für fli. Vers.-Diiro wird

für buchb. Arbeiten

jg . Beamter
gesucht. Eefl . Offerten u.
Z. 286 an den Tagbl .-V.

GewerÄiches Psrpnat )
Tücht. Werkzeugschlosser

iür seine Schnitte und
Stanzen z. b. Eintr . ges.

Schreibfedern -Fabrik,
Dotzheimer Straße 96.

Achtle MAtem
für Terranova - Arbeiten
sofort gesucht. Kost und
Logis wird vom Unter¬
nehmer gestellt. Wilhelm
Ernst Lorenz. Stuckgesch..
Idar an der Nabe.

Braver Junge
als Bäckerlehrling gesucht
Wellritzitrnße 29.

Braper Junge
für leichte Häusl. Arbeit,
bei guter Verpfleg , sofort
gesucht. Residenz-Kaksee.
Luisenstraße 42.

Lauffungen
u. Lankmädchen für nach¬
mittags gesucht Blumen-
bans . Goldaalle 1:

Ehrl . Schuliunge «es.
Buchhandl. Marktstr . 6.

( Weibliche Personen )

(  Gewerblicher Personals

EGWötzter
perfekt im Nähen u. sonst.
Arbeiten bewand., sucht
Stellung , 'am liebsten in
Hotel. Näheres Wellritz¬
straße 9. 2 St . »
EWAks ZrSllleiv

sucht Stell , vcr sofort zu
kl. Kind Gute mehrjäbr.
Zeugnisse sind vorh. Aus
hohen Eebalt w. weniger
gesehen als auf s. Bebdl.
Offerten unter P . 208 an
den Tagbl .-Verlag

Tüch. iacs Mädchen
sucht Stelle in ruh. Haus¬
halt . Näh . Feldstr . 8. 3
Bon 4 Ubr ab zu iorech

{ Männliche Personen }
( Getperblicher Personals

Jg . Mann £ Stelle als
Gärtnergehilfe
bei Kost und Wohnung
im Haus . Anir . u. D. 282
an Ta «dl.-Verlaz . b'204

fjMietWsn
Mövl ' ,8im. Maul »k«

Möbl . Zim .. a. an 2 P.
sof. zu verm. Dotzheimer
Str . 98. 3. Stock links.

Balksnzim . ohne Pension
Eöbenstr . 31. 4 links.

M3il . Zim. auf sof. zu o.Hockstatrenstr. 18. 1 r.
Elegant möbliertes

Wohn - u.

Schlafzimmer
an kdl. Ehepaar ohne
Pension sofort zu verm.-
Näh. im Tagbl .-Berl . Ls

llever . Remis.. Natt . ul « .
28 -im gr. Keller zu o.

Sckiersteiner Str . 18. P.

s MWttze j
Wer würde einer bess.

Witwe ^ w. gezwungen ist
durch Heirat ihres einzig.
Sohnes , wieder für sich zu
zieheu. eine 1- oder 2-Z.-
Wohnung mit Küche ab¬
geben? Oif . u. M . 206
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Eüev. sucht per
gleich »der später
2- O . 3- W . - MPW.
Off. u. G. 205 Tagbl .-V.

an. Lellwundßraße 58.
Seitenbau 1 Stile.

. Für ein größeres Meta .lwerk in der Nähe von
Mainz wird zum sofortigen Eintritt ein tüchtiger,

jgewissenhafter 797

Beamter
!mit praktischer Erfahrung in Kalkulation, Organi¬
sation. Fabrikbuchhaltüng und Korrespondenz, im

!Alter bis höchstens 30 Jahre gejucht. Kenntnisse
kin Schreibmaschineund Stenographie erforderlich.
Es wollen sich nur solche melden, welche bereits
einen gleichen Posten inne hatten und ihre Eeeig-

jnetheit durch Zeugnisse belegen können. Schrift!.
!Offerten unter A . 889 an den Tagblatt-Berlag.

Brautpaar
sucht 1- oder 2-Zimmer-
Wohnung zum l . Oktbr.
oder früher . Offert , u.
B . 288 an den Tagbl .-V.

Gsamtsr
gel. Schlosser, sucht statt
ZwangseiNmiet . 3 Zim^
Küche u. Zubehör in einer
groß. Villa oixr Landh.
Am liebsten Nähe Adolfs¬
höhe oder Landesdenlmal.
Derf. vervflicktet stck. geg.
angemeff. Mietvreis die
Reparaturen im Haufe zu
erledigen . Offerten unter
3 . 287 an den Taabl .-V.
Vefs. berufl . tat . Dame s.

möbl . Zimmer
am liebst, bei einz. Dame.
Off. mit Preis u. B. 287
an den Tanbl .-Berlag.

Schönes Schlaf ',immer
eventl . mit 2 Betten und
Wobnz. sciucht im Zentr.
der Stadt . Off . u. O. 297
a n den TaaLl .-Verlag.

Aelt . älleinsteh . Mann
sucht Heim bei einfacher
Familie . Off. u. W. 286
an den Taabl -Verlag.

Herr sucht sof. einfach
möbl. Zim . o. Mansarde.
Off u. E. 287  Ta gbl.-» /

Möbliertes Zimmer
mit Frühstück, N. Moritz¬
straße. von Konditor gef.
Offerten an W. Jung.
Zmkerwarenfabr ., Moritz¬
straße 88.

Junges Ehevaar sucht
2 leere Zimmer

mit oder ohne Küche -evt.
Kückenbenutzung. Off. u.
H. 287 an d. Tagbl .-Berl.

Zu mieten gesucht
Villa oder Etage

in Wiesbaden oder Umgegend, wenn möglich möbliert,
von kinderlosem Ehepaar . Offerten unter V. 937' bef.
der Tagbl.-Berlag.

3—4 Büroraume
auch Laden , sofort zu mieten gesucht, Lage
egal. Offerten unter M. 207 an den
Tagbl.-Berl.

c Wohnungen
zu vertauschen

Wer tauscht 5-3 -Wohn.
in g. Geg. (a . Eartenh)
mit 4-Z -Wohn . am K-
Friedrick -Ring ? Angeb.
unter U. 998 an den
Tagbl .-Verlag

Wer tauscht
sch. 3—4-Z.-W. i. Taun.
od. a. Rbeing . geg. sch. 5-
Z -W. i. Wiesb .? Off. u.
B . 287 an Taabl .-Berlea

Wer tauscht
eine 4-Z -Woknung gegen
eine 2-Z.-Wohn.? Näh.
im Tagbl .-Verlag . 8c

Wohnung in Berlin-
5 Zimm., I . Etage, hochherrschaftl., m. mod Komfort,
im feinsten Westen, z« tauschen gegen ähnliche 4—5-
Zjinm.-Wohn. in Wiesbaden. Eilangeb., da Jnhab.
z. Zt . hier. Offerten unter W. 207 Tagbl.-Berl.

MW
f Privat -Berkiinfe )

Ein mittelschweres zug-
festes

Pferd
und ein gut erhaltener
Krankenwagen auf (hum.
billig zu oerk. Zu ertrag.
Moritzstra ße 33. 2.

Zwei Arbeilspferde
(Mittelschlag ) mit Zude-
bür zu verkaufen Jabn-
straße 24. Hof._
SliK WüWW

unter zwei die Wahl , zu
verkaufen.

Sabersteck, Dotzheim.
Wiesbad en er Str . 17.

Ferkel. 8 W. alt . zu ot.
Näb . Röll . Netlelbeck-
itraße 13. Htbs . 1. Stock.

Gute Milchziege
zu verkaufen Büdesheimer
Straß e 20. Jekel.

4 Deutsche SchÄerKede
mit erstilassigem -Stamm¬
baum . 8 Wochen alt,  zu
verkaufen Lonnenberg,
Wiesbadener Straße 25.
ss-ttenSau.

Schäferhund,
5 Monate , rernrast .. und
rusiiicker Pinscher zu verk.
I Mebler B l idenstad«

7 W. a. Sckäferb. b oi
Rierstodi Mbritzstr. 5, 1.

Junge weiße

Wt -MgO -MMS
seltenste Rassehunde, zu
verkaufen.

Teerprodukten -Fabri!
Biebr ich.

Junge u. alte Hasen
vk. Rert el beMr 24. H. 1.

Lcksner Sabn
zu verlaufen . Birkenstock.

amback. BürrstLs ße 7.
Junge rebhuhnfärb . ital.

ZnchLhAhnchen
zu verkauf. Rittcrshaus,
Glasberg bei der Kloftrr-
prüh le._ _ ___ _

Sold . Herrn -Ühr
14 Karat , billig zu ver¬
kaufen. Zimmermann,
Rbeknmuer Str . 13. B.

2 FülUederk,alter m. 14-
kar. Goldfeder zu .verk. b.'l Weitendltr . 44. Ir.

«gen Abreise zu ver¬
kaufen elegante
LZM!i- u. MMeAr
Villa Frank . Leberberg 8.
Zimmer l9_

BessereVsNei'ßlriM

zu verkaufen. Anzuseben
9—12 und 2—6 Uhr bei

Konten.
Köbenstra ße 29. P . rechts.

Mretfebalb . eine neues
dunkelblaues Jackepileid,
1 neuer blauer Jackett-
Anzug sowie Paletot.
Friedensware zu verk.
Schn, he u.  Nerostr 4, 1.

3.29 Meter vr . Stoff
für Mantel u. Kostüm.
3.80 Meter Samt . 1 setr.
Jacke (42). ickm Fig 1
Decke zu verkaus. Kaiser-
Friednck -Ring 88. Part.
IHof). D»bm._
Dunkelblau . Alu.-<stosti.

3.40 Mir .. 1 schwarze
Hose. 1 JüngltnZs -Anzug
und 1 Anzug für starke
Perfon zu verkaufen bei

Heuckel.
_ 20 Krabenstraße 20.

Äa pitaticn -Sesuch« )
2000 Mark

sofort g. gute Sicherheit
v. Selbstg . gejuckt. Off. u.
E . 202 Tagbl .-Verlag.

Zmowim
( Jmmobilien -Berkäufe" )

Günstige

Gelegenheit!
Wegzugsbalber eine
schöne kleine Billa

zu verk., Nähe Kurhaus
u. Theater u. Wilhelm¬
straße. Näheres bei
Walk. Albrrchtftrabe 5.

Sofraite mit ca. zebn
Morgen best. Land , Vkeb
u. allem landw . Inventar
(im Taunus ) Erbteilung
halber zu verkaufen. Off
u. « . 907 an d. Tagbl .-B.

Etagenhaus , N. Kochbr..
2X5 -Z.-W.. 1 el. m. 4-Z.-
W. m. K.. foi. beziehbar,
w Abr . verk. Gfchenauer,
Wellritzstraße 38. 2.

AMchch
mit großem Saal , Gesell-
schoits- vt. Fremdenzim^
in frequentem Taunusort
zu verkaufen . Offert , u.
A. 888 an den Taübl .-V

f'Jmmobillen -AmrsKefttche)
Moderne elegante Billa,

8—10 Z.. Eart ., w.-mögl.
sofort beziehbar , zu kauf,
gesucht. Eilofferten nur
von Selbstreflektantcn u.
U. 287 an den Tagül .-V.

mit kleinem Garten von
mindestens 5 Zimmern u.
Küche u. Zubehör , fvät.
ab 1. Oktbr. beziehbar
sofort zu kaufen oder zu
mieten gesucht. Ang. mit
Preisangabe an 798

E. Gail . Biebrich.
Wiesbadener Allee 2. erb.

Brima Anzusstoik ^
Uretern, zu vk Weygandt,
Albr ochtSraße 21 2.

>-1!.
und Hofen bist. Hörn » .
Schachtstraße 30. 1.WerMlM-Ws
vngebr., Friedens « ., verk.
Erlemann,  Biebr . Str . 9.

Entlastungs -Anzug,
feldgrau , f. mittl Figur,
b. zu vk. Sckn. Schwanz.
LaMnÜraßc ,1T T1 P7 >ckw. Lv -kch.. neu.

(kl. Größen) u. 1 blauer
Sckl.-Anr. b. vk. Kaiser.
Rauentb . Str 10 M . 2. .
" Fast neue Knabenichuhr
,30) b. zu verk. Wolfram.
Aluckerttr.  "
Eine Parti« Bettfedern

,u verkaufen Ramfverger
' elenenstraße 7. P
Damen-Handtalck«.
Rohrvlattenkoner . Rriie-
wfche. Leder v«rk brll.
Ralle . Oranienktr . 22. 2 r.
Gutcrb Schreibmaschine

System ..Meteor
zu nen . B. M . Kleber,

All'rcchtstraße 13.
_Telepho n 5211.

Eickwn-Speüerimmer
äuß . billig zu vk. Dauer,
Lluckeritr. 16. M. 2.

Salonbillard
(Dorielder . Gr. 1,86x85 ).
wenig gespielt, mit allem
Zubeh .. vreisw . zu verk.

Hotel Hestifcher Hof,

Mtsiü ' MMKW!
(sehr gut ) , zu verkaufen.
Näheres bei Surre , Nero¬
bergstraße 20.

1®BJ!
EMM!
Tieg. Zimmer u.

Küche, komfortabel
ausgeftatt . zu verk.
Es kann sofort be¬
nutzt und bezogen
werden. Offert, u.
0. 265 an Tgbl.-B.
Eine pol. Bettstelle

mit Svrungr . u. Keil.
1 eis. Bettstelle mit Ma¬
tratze. 1 neuer steifer Hut
zu verkaufen bei Day,
He llmundstratze 13 3

Schone eii. 5>indcrbett-
stelle mit Matr . abzugeb.
Schsrnhorttjtr . 11. 4 l.
Fast neues Lbaiselongue

für 180 Mt . zu verkaufen
Beuder.  Kell erstr. 25.

Ottomane
zu verkaufen Dotzheimer
Straße 15. i . Hof. Werkst

Ein Kassenschrank
zu verkaufen Franken¬
strabe 19. 1. Etage bei

. l ." Eisschrank u. oersch.
eißbretter verk. Bonte,
orkstraße 17. 3 links.
Ein nußbaum -vol.

Waschtisch
mit Marmorplatte , sowie
eine pol. Kommode oerk.
Herrrnu nn . Adlerftr abr 71.

Htollzchühwand.
Blumentisch, eich., gefchn.
div. Herrenstiofel, darunt
1 P . lange SÄaftenstiei ..
zu verk, vormitt . 10—12
Uhr. Herz. Aeißenburg-
strabe 8, 1 rechts.

Mae Rollwand
u. 1 P neue D.-HalbfÄ..
Er . 37—88. b. su verk.
Natbi . Eltv . Str . 3. 1.

Zu verkaufen
eine neue Tabakpaketier-
A!sfch>i»e. 1 Hausbackofrn
für Konditor oder Bäcker.
1 Bado«>anne aus Zink,
grober Besten gute Back-
tücher. Thönneffen, Walk-
>nüME ..5S,_ ._

Br . Nähma 'chille
wie neu m. Gar . verk.
Rudolöb .u. Roth . Hell-
mimdstrzße 29.

M8Wmi!
Eine große Wafchmange

fowie eine Bliittmafchin«
für Stärkwäsche zu verk.

Herrm ann,  Bdlr rstr. 71.
"Eine JC  Obstkrtter zu

^I7Ob8vrcste zu verk.
Hunger Moritzstr. 18. 1 l.

LpSl'WMöls'
10/24 I'8.. 8 Sitze, umst.-
balber zu verkaufen. N.
Mauergoise 7. , _

Schöner viersttziger
Dogcart

zu verk. Bliicherstraße 19.
Seelbach. Telephon 4488.
Ein kompl. Psny -Fuhrw ..
sowie eine vollständige
Laden-Einrichtung s. Obst
und Gemiiie zu verkaufen.

Tb. Schmidt.
Dreiwridenstraße 2.

Starker , fast neuer -'Im
Fuhrwoaen zu oercaufen
Feldstraße 17. Seitenb.

Benz - Limoustne,
12/34 t̂ L.. Sv ' tzkuhler,
Dynamo !ichtanlase . große
Scheinwerfer . , Jnnen -Be-
leuchtung. Zigarren -An-
zünder. 6-Sitzer:

Ovel -Svort -Pkaeton.
,8/40 l'L. Lederoolsterg.,
6 Sitze. Conrifelg . Aus¬
fuhrbewilligung . Beide
Wagen find mit erst.lall.
Bereifung verieben und
garantiert betriebsferna.
lagernd Frankfurt a. M.
Offerten an H. Bade . ». Z.
Frankiurt a. M.. Hotel
Erelnor .

Kinderwagen
f. neu. 450.— Sommer « .
Emter S tr . 56. Part , l.

JU.iiScrmaaen
gut erb ., verk b. Klern,
Schwa lhack er Str . 21. 2.

Schöne Kinderwagen
Brennabor . b. adz. Lick-
vers . Platter Str . 52 1,

Eleg . Körbk.-Äagen
325 Mk. vk. Somrenb ..

iennelbackstr. 20 Part.
Danievrad.

M. Adler . Torv .. zu verk.
Mer -' et Bor lstr. 27. 3.
iiiii MWff
für 300 Mk. #f. Riqling.
Bism ar ckring 35, 2 lks ._

Seit . FaberLder_
mit Gummi v 400 Mk.

zu verkaufen Her-
mannstr .^ 3. Grün tbaler.Ein Fahrrad
mit neuer Bereifung zu
verkaufen. Roih . Dier-
itadt . Wiesb . Str . 41 1.

1 Wandqasbadenfen
2 Zinkbadewann n . f. neu.
u verkaufen. Haberstock,

SMMÄn»
mit Bänken zu verkaufen
2500.— Mvtorrad . 1 Znl .,
F . N.. 2 ? 8.. gegen
Fabrrad -Rennmasckine zu
vertauschen.

Welsch. Biebrich.
Ka steirr Str aße 14. H. 1.

Gärten 'chla«ch zu verk.
Oranienstrgße bl . 1 r.

Hassnstall
bteili «. zu nerk. F . Darm¬
stadt. Frankcnftr . 25. An-
zuseb. nachm n. 6 Ubr ab.

Gebrauchte
Brruhslzer

Dachschalung
sehr preiswert zu verk.

F . Fuchs,
Helenenstraße 26.

Starke Holzkisten
'(25X40X75 und größer)
bat groß. Bosten abzugeb.
H. Futterheck« , Michels-
berg 21, i . 8—2 Ubr.
( . Händl er-Verkauf« ^

Schlafzimmer
(mu ) sehr dixis zu verk.

S . Schäker,
Stiftstraße 12. Parterre.

«öljtzlMle
2türig , lack. u. eichen, ein-
seine Kommoden. Wasch¬
kommoden mit Marmor.
Tische, Spiegel usw. sehr
billig abzugebcn.

F . Darmftadt,
Frankcnftr . 25. T el 2558.

Kücherrri-rMI
besteh, aus Schrank An¬
richte. Tiich u. Stühlen,
1280 Mk.. fern, hochm.od.
gewölbte Küchen-Einrrch-
tung mit Messingverglas.
1580 Mk. Möbel -Bauer.
Wellritzstraße 51.

1 Gartenschlauch- Li) M.
Gartcustühte and Tische, Rasenmäher , 12 Kü(»el mit
Rrchepantuck, 2 Oleander, Wasserfässer, Dreckbütten,
1 W.-ggou Settflaschen , Koznak- und Bordeaux»
flaschen. Kiste» und Strohtzü-se» verkanft

Acker, « tchskißs!I. AI. RR

( jiMestA 1
Kaufmann

(Ehepaar)
sucht ein Geschäft der
Lebensmittelbr ^ Konfi¬
türen oder Zigarren zu
taufen »der die Leitung
zu übernehmen . Off. ».
T. 288 an den Tagbl .-V.

Smoking
oder Smoking -Anzug

gesucht. Angeb an Laur,
Seeiobenurade 24.

LKleider L
Brillanten

Gold- u. Lilbergerenpände,
Lüsche, L«huhe, Gardiaea»
Federbetten, Petze konft
Frau Stummer
Sieugafse l9, 2. Stock.

» -> Tewpyon

Wüsche
(Bett -, Leib-. Tisch-)

kaust stets Koch
Lermanastr . 13. Tel . 2703.
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Großer Ankauf
von besseren

Herrökl'. Zmen'
«nb « iederklndern,

» Pelze
oller Art, Fuchsgarnituren,
Wäsche, Stores , ganzeNachl.

Frau Grotzhut,
27 Wagemannstraße 27.

Kein 1 Cinfi  Telephon
Laden. 1. vlvU . 4424.

Achtung!
Zu höchste« Preise» kaust

MBK - u.
MderkleAr,

Wüsche, Schuhe, « ar-
dineii, Bettfed., Msbet,
Uhren, Gold» n. Silber-
gegen stünde, Pfand¬
scheine, sowie alle a«S»
rangierte « Lache»
S . Klausner , Beil-
str. 20, H. 1- Tel. 6085.

Komm« ins Haus!

Sme»',SM!l'
iJMÜJüi
Lchuhe, ttyrr », Zahugevisse,
Gardrue » « ettfed., Möbel.
Leppiche, sow. alle ausranq.
Sachen kaust D. Sippe ? ,
Siiehlstreste 11. Lei. i>7».

Lnterh . Kettwüsche
zu kauf. «es. Ramiverger,zu kauf.

L -len^ ii
Me_

»nt erhaltener
MleW -üiniich

ca. 4X4 Meter , sowie
mittelgroßes mod Sichen-
Biifett zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis an
Fra « Suth , Adlerstr. 55.

Guterdalt . Linoleum
iür 2 Zim. kauft August
Kaltwauer . Wiesbadener
Str . 76  Bi ebrich a . Rl>.Student
sucht nrivat « ., v»lk»w. «.
rechts» . Bücher. Ana. «.
K. 288 an den Ta »Sl.-B.

Möbel -Ankauf. ■
GMerhalt. Möbel, ganze

Wohnungs - Einrichtungen,
Rachlüsse, sowie einzelne
Zimm., Ksssenschränke kauft
Julius Jäger , Helenen¬
straße 15, 1. Tel. 5047.

ippBir
zu kaufen gefucht. I . Jäger,
Helenenstr. 15, 1. Tel. 6047.

Dezimalwage
bis 200 Kilo , gut erhalt .,
»u kauten gesucht.

Schneider,
diersteiner Straße  34.

k. gesucht. I . Siefseier.
‘ Ostein strahe 10.

KHl
zu kaufen gesucht.

Bäcker, Lahnftrahr S>
Kleine Badewanne
mit E^seinrichtung zu
taufen gesucht. Fra«
Baron. Abeggstrahe 5.

WUMÄÜ
Metalle lauft D. Sipper,
«iehlstrahe ll . Tel. 4878.
Ujer-oij. MWHsll
V» Ltr ., mit Patem -Det'
fckluß, zu k. ges. Off. an
Rauch, Roderstrah« ZS._

Flaschen, Luinse ».
Metalle . Felle uiw taust
Sch. Still . Blücherftr. 8.
Mtlb . 1 r. Tel . 8058.

er Blücherstraße 3.

kl!, MWH
Papier rc. kauft u. holt ab

S . Sipper.
Oranienftr . 23. Tel . 3471.

TraneraissIoniweUen
40 n. 50 vergeh. H^ mensebeibeB und Läget ferner
1 Drebstrofnkuefermotor , ca. 10 PS ., 110 v ., zirka
1000 Umdreh . kompl . mit Anlasser u. Baodschinen
gesucht . Offerten mit genauen Angaben und Preis
SchrelbfederbtaMk „ Hero “ , vatrhelm . 8tr . 98.

IllllmW )
Dame a . b. Kam., die

engl . u. fron », spricht,
gibt geb. Ausl . (Damen
u. Herren ) deutsch. Unter¬
richt in u. auher dem H.
Näheres unter U. 288 an
den Tagbl .-l" '-Verlag .

älung vcZur Erteilung von
eng!. PcisstnslerrW

Lehrkraft , am liebst. Aus¬
länder . gesucht. Ostert . u.
U. 284 an den  Ta gbl.-N,

GeLild. Englllnder
eit . Unterricht an Ans.
u. Fortgcschrttt . Off. u.
D. 287 Taabl . Ver lag

4. jung . Mädchen

Schreib - u . kaufm.
Privat - Unterrieht

für Erwachsene . J . H.
Prinffs , Jiheinstr . 63.

^ « .EmsWWen
Hanikure

Anna Reiira
Morit/straC « 17, 2.

Maniküre S . Rudorf
JÄLillll

Maniküre!
Doris Bellinger,

Schwalbacher Straß « 14, 2,
am Residenz-Theater.

HM- llO UWßege
Amalie Tremas , ärztlich
geprüft . Krankenpflegerin
Zietenrtng 6, Part . r.

Welch edler Wohltäter
hilft in Not gerat . S.am.
durch Uebernahme von
Kriegsanl . (2500 Mk.)

"mn werte ? k
L

z. Nennwerte ? Gest. Ans.
^■ 1? Taa bl -Berlag.

ioeis  Ankauf
oder Führung sucht Ehe¬
paar (Kaufmann ) ein
Mw- M giile?

Weinlokal.
Offerten unter B. 2»8 an
den Tagdl .-Verlag.

Welch best. Herr
oder Dame (privat ) w.
400 Mk. ausleihen gegen
pünktl . monatl Raten-
rüestablnng ? Gefl
u. K. 287 an d. Tagbl .-B

Erport!
Exporteur sucht Firma,

welche seine Muster , in
einem Schaufenster einer
belebten Straße ausstell,
kann. Es handelt sich nur
um neue Spezialitäten,
grobe Quantitäten , groß.
Verdien ». Offerten unter
(5. 207 an bei; Taabl .-V.

Wer strickt Wolljacke
ß Draht ) m. Maschine?1 a . 287 Taabl .-Verl
Kaufmann (Geschäftsf.),

54 I .. ledig, gef., kath.
mit Perm ., große Obst-
olantase . wunfchr bald
Heirat mit gef., gebrld.
Witwe o. K. u. Anb.. m.
ar Bsrm . u. g. Ausstatt ..,
35—45 3 . Offerten mit
Lichtbild, w. zuruckgcfandi
wird , bitte unter S . 288
an den Taabl -Berlag.

Heirat!
Schöne 22jähr . Fabrrk-

besitzersrocht. mit 1200098
Mark Vermögen, wünscht
sich sofort zu verheiraten
mit Herrn , auch obne
Vermögen, durch " 132

Adanckiewstcz. Berlin.
Alerandemraße 36.

Junggeselle,
51 I .. evg.. Handwerker,
mit eign. Saus a. d. L..
sucht zwecks bald . Heirat
eine evg. Dame v. d. L..
v. 25—40 3 ., mit Verm..
kennen zu l. Witwe o.
Kind. od. in eine Landw.
cinzubeiraten nickt aus¬
geschlossen. Offerten unt.
A. 988 an den Tagbl .-V.

MerAMsinaiin
katb.. möchte eine junge
Dame zw. Heirat kennen
lernen . Off. mit Bild u.
S . 287 Talibl .-Verlag.TiSfi.

Bitte dringend sofort
Televbongespiäch. L

Haut - , Blasen-
Frauenlelden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiiiS-
Behsndlung nach den
neuest. wissenschaftl.

Methoden
ohne BerufsstSnin»»?

Aufklär . Broschüre No. 3  a diskret verschl.
Mk . 3 -— (Nachnahme ). F126

Spezialarzt Or. med. Hoilaender
Frankfurt a. Ist.. BethmannstraSe 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 8858.
Täglich 11-1. 6-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

WM MdB MUlLL
welche neue Artikel aufnehmen und sich dement¬
sprechend vergrößern und eventl . in eine Aktien-
Gesellschaft umwandeln will , sucht noch einige

Kapitalisten
mit nicht unter Mk. 50000 stille Beteiligung . An¬
fragen erbaten unt . T . 207 an den Tagblatt -Verlag.

Befreiung
durcii Abschluß einer Lebensversicherung

bei der Versicherungsgesellschaft
Thuringia in Erfurt,

Büro : Rheinstraße 91, I. Tel . 4840.
Robert Götz , Generalagent.

fs Winm laufe Brillanten
^ahugebisse, llhre», Sold - ». Lilberfachr» stets reell.
Bold - u. Silber » ft « ), Cfhnflflttt Obere Weber-
schmirde.Werlstätte « lly vUjllsteiN , gasse 5«.ZahnlöhIch
zahle

per __ T,_ .
für Holzbrennstifte bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

g£gr Brillanten , 1H
Platin , Gold - u. Silbersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
27 Wagemannstr . 27
i.stock.KeinLadon.1.Stock

Der Ankauf findet nur Im 1. Stock statt,
bitte nickt verwechsele

Telephon»,
Saus » u. private Poit-
nebcnstellê nlao . sowie
Klingelanlage » jeder Art
repariert u. legt an
K. Nicodemus, Mecha».,

Hellmundltr. 33.

Me -Mjlilk ll. Peiii.
Sehr . Kiedr. Str . 12. Mb.

Bettfeder»
werd. gereinigt , Evrungr.
u. Matratzen aufgrarbeit.
Bo» «her. Blücherstrahe 8.

Bert . «rftN. Schneiderin
sucht gute Kundschaft autz.
dem Haus«. Off. u. H. 883
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Friseuse
nimmt noch Damen au.
Wh « Nerotal.

Kellerstrastr 18. 3 lk».

E» G» m.  h » H*
Büro Hellmundstrasse 45. Telephon Nr. 490 u. 6140.

Unseren verehrten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis , dass wir auch in diesem Jahre
die lt . Statut festgesetzte Rückvergütung in bar auszahlen.

Ca. 600000 Mk.
erhalten unsere Mitglieder an Rabattsparguthaben.

Wie alljährlich müssen auch in diesem Jahre die Rückvergütungsscheine mit
den Mitgliedsbüchern in einem unserer Läden in der Zeit vom 1. bis 10. Juli er . ab¬
geliefert werden . Zu diesem Zweck erhält jedes unserer Mitglieder einen Umschlag,
welcher genau und gewissenhaft wie nachstehendes Schema auszufüllen ist:

Mitglieds-Nr . ^04L ...

Wohnung : ° rau le3str-_.18-

Name : 0tto WÜIler

94
Verteilungsstelle Nr._^—

Einliegend:
(vom Mitglieds deutlich mit Tinte auszufüllen)

61 Stück
Sparguthabenscheine

Ji L,

1220 —

diesem Umschlag ver-Das Mitgliedsbuch und die Scheine werden dann in _ _
schlossen gegen Quittung abgegeben. Etwaige Sonderwünsche auf Ueberschreibung der
Rückvergütung etc . bitten wir beizufügen. F356

Der Vorstand.
MMhmIMn-MlW lesMtn.

CE. S . nt . b. H.

Arbeitsvergebung.
Für die Errichtung von 22 Siedlungsgebäuden sollen

nachstehende Arbeiten im Submissionswege vergeben
werden:

a) die Maurerarbeiten
b)  die Lieferung von Betonhohlsteinen
c) die Zimmererarbeiten. F358
Die Lieferungsbedingungen und Pläne liegen auf dem

Büro des Architekten Bernh . Eratz , Goetbestraße 24,
zur Einsichtmchmeoffen und sind daselbst erhältlich.

GroßeMllist-BeMeniai
Morgen Freitag, .den 2. Juli,

vormittags 9Y2 «hr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Versteigerungs-
lokal

Luisenstratze 43, dahier
nachfolgende gut erhaltene Mobilien öffentlich
meistbietend gegen gleich bare Zahlung, alS:
1tnoü., deg.öermzimei(Md ei» ),

WeSrnb auä : 1 » WlsKM . 1 W « .-
MMM. l tuntet!W. 3feletWe,
lkillte, gut erii. ftluBaamitut, ««».
1Sotfl, 2Safjal»ferner kommenz.Ausgeb.:
1 Büroschrank. 1 schönes Nutzbaum-Büfett,
I Sofa . 2 Sessel , verschied, andere Sessel.
KüchenschrSnfe nnd Anrichten, runde,
ovale , viereckige Ripp- und Banerntische,
Polster -, Rohr» »nd Gartenstühle. 1 An-
zahl verschiedener Betten, mit »nd ohne
Matratze« . Federbetten. Waschtische mit
und ohne Marmor, dergleichen Nachttische,
verschied, pol. und lack. Meiderschränie.
<1» « . 2 tür.). Liegestühle. Nähmaschinen,
alle Arten Spiegel . Regulatoren und
Bttder, Blumenständer. 1 Spinnrad.
1 Hausapothele , Konsolen. 1 sehr gnter
Gartenschlanch. Eis - und Weinschränke.
1 Dörrapparat . Lüster für Gas und
Elektrisch. KinderwSsche. diverse Aufstell-
sachen. sowie Haushaltungsgegenstände
jeder Art , 1 eleganter Kinderwagen,
Kindersportwage». 1gefchl. Kassenaufbau.
1 Fahrrad mit Bereifung . 1 vollständiges
Serifon (Brockhau»>, Hau», und Küchen-

ßgeräte.
Wiesbadener Aukttonshaus

Willi Wink.
AuMonator und Tarator.

Luisenstratze-43 r: Telephon 5207.

Bekanntmachung.
Für erwerbsunfähige ältere Personen (männ¬

lichen und weiblichen Geschlechts) werden geeignete
gute Pflegeftelten in Wiesbaden oder auf dem Lande
sofort gesucht.

Meldungen unter Angabe der Bedingungen, ins¬
besondere auch des bea >'.spruchten Pflegegeldes , wer¬
den im stüdt Verwaltungsgebäude , Marktstraße t,
Zimmer 22, vormittags zwischen 8 u. 13 Uhr, münd¬
lich entgegengenommen . auch können sie schriftlich
eingereicht werden . F316

Wiesbaden , den 25 Juni 1920.
Der Magistrat : Fiirsorgramt.

Auto-Reifen
in allen Grollen liefert ®

Pneumatik-ZentraleM. Doerenkamp
Adolfsallee SS . Telephon 3003.

Die in der Gemarkung Wiesbaden belesenen Grundstücke:
1. Gew., 56 a 02 qmAcker Leberberg

* Sonnenberg

” Weiher weg

1.
4.
4.
1.
1.

14
18
14
14
23
6
6

80
73
17
93
62
86
86

„ Schöne Aussicht 2.
n n - _

sollen zum Zwecke der Erbauseinandersrtzung freihändig
verkauft werden. , F363

Kaufliebhaber wolle» sich auf dem Büro des Unter¬
zeichneten, Rheinstrahe 38, 2, Wiesbaden, melden.

Rechtsanwalt Klein.

Größte Auswahl
In fugenlosen

Moderne Kugelform In matt u . glanz.
In8-, 14-, 18- u. 22 kar. Gold von Mk. Sv — an.
lumelier Singer, tiSk4-

RevameflSchen
am Kiosk in der Durchgangshalte
der TagblatthaufeS zu vermieten.
Näh. Sch«lterhalle , Kontore rechts.

Uvrer innigstgeliebtes , süßes Herzblättchen
Nargolchen ist am Dienstag im Alter
von 87a Monaten sankt entschlafen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ernst Quem ? u . Fran

Gusti , geb. Kröller.
Familie Heinrich Kröller.

Wiesbaden , Nerostraß « 36. ,
Beerdigung heute nachm . 87,Ute , Südfrir :!hof.
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1 IBBIS 1
— r Ab 1. Juli bis 15 . Juli

sind

alle Waren herabgesetzt!

werden bei jedem Einkauf auf seitherige Preise
in Abzug gebracht.

null
laden wir hiermit zu einem

gesell. Abend mit Tanz
I auf Samstag , den 8. Juli,

abends 6 Uhr , im Saale
des Neroberghoteis ein (Ver¬
bindung Nerobergbahn ).

1Oeutschnationaie
_ Volkspartei
«likolasstraBe 17 . Fernsprecher 5539.

Zur Deckung der Unkosten wird ein Eintritts¬
geld von 50 Pf . erhoben . Mundvorrat kann mit¬
gebracht werden . Kein Weinzwang ._ F322

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
1

Weinrestaurant
Goethe - Stube

Webergasse 37.
Frühstück -Platten — Diner 12—2 —

Abend-Platten.
ff. Weine erst. Firmen . Wein im Ausschank.

Ununterbrochener
Schutz während der
ganz . Versicherungs¬

dauer . — Policen sofort erhältlich.
Mk. 1000.— --- Prämie Mk. 5.—

z.SehsttenfelsHCo Gegründet 1875
», Wiesbaden

Iheater -Kolonnade SS/81. Fernsprecher 224.

Achtung ! Achtung!
Ia Qualität

Kernseife 72%
Einzelverkauf von Stücken im Gewicht von ca.

SV, Pfund

Preis 2471k . P- Stück
Comptoir des Pays Rhbnans

5 Wagemannstraße, Wiesbaden.
Telephon 5259.

Unterzeichneter beehrt sich, bekannt zu geben,
daß er die Leitung des Restaurationsbetriebes

Forsfhaus Pfaffe
------ mit dem 1. Juli übernommen hat. =

♦
Das »Forsthaus Platte« soll allen Besuchern eine Stätte
warmer Gastlichkeit sein, aber auch eine Erholungs¬

stätte für alle, die der Ruhe bedürfen.

♦
In einem solchen Sinne taird die Restauration
und die mit ihr verbundene Fremdenpension

geführt werden.

♦
Wohnungen mit voller guter Verpflegung
zu angemessenen Preisen stehen zur Verfügung.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Walter Liedke.

Diese Woche billiger, weißer Voll-Voile
veiße und schwarze Damenstrümpfe, fertige Schürzen
mb Arbeitsröcke für Frauen sehr billig.

Lina Mefer -Bufchardt.
Weiß* und Manufakturwaren , » otzheimer Straße 42.

Kr Wiederverkiufsr!
Ein Posten Manihure - Efufs , ca . 20 ver¬

schiedene Sorten , wird preiswert abgestoßen.
rAnfagen unter G . 253 an den Tagbl .-Verlag.

2 Schreibtische
300 und 800 Mk.. echter
Schrank 280 Mk.. bin
Betten mit Matr . 250
Mk.. dir . Tische o. 28 Ml
ott . Rohrgarnit . ,nr. TischTJP:- M *Ä
Flurgarderade ul» , gen.
billigst Saas . Dotzheim»

Uebemehme noch
Transvart u. Verpacken

SSffiÄ ’& ui

WeiMHLAU»
SÄÜSMWLÄi

Ab 1. Juli:

Vollständig neues
Programm!

__ Restaurant , _
und Weinstube

Bleichsfr. 34 . WßtSSßS ftÖSS ’ l Ble!chslr- 24.
== Vollständig neu renoviert . =====

ERÖFFNUNG
heule Donnerstag , abends ab 6 Uhr,

wozu freundlidisf elnktdef

Die fadnMrie lackt
Ideen und Erfindungen

rfinder
erhalte« Anregung an Ee
finden in unserer Broschüre

kostenlos.
Plgett » HObsche»

Breslau S /US J
Odeon

Ein sensationell.
Detektivfilm!

!vks Eidechse!
Die Erlebnisse des

berühmten
FRED HORST

in 4 Akten.
Frauen, traut den

Männern nicht!
•in Bade -Abenteuer

in 3 Akten.

KINEPHON
Erstaufführung!

Der letzte
Hohenhaus.

Drama in 5 Akten mit
Margarete Nell

und Leo Peukert.

Conrad Dreher
in dem reizenden

Lustspiel

Vollständige Ausbild, für

Dp, Operette,
Wu Ol

.te * <* 2 'ÄV.
Ul!, :: 58.

wt Cafe Orient
Mr“  Unter den Eichen.

^ Tiglich bei jeder WitterungGroßes Konzert.
Rabek aus Wien.

Thalia,
Erstaufführung!

Im Wirbel
des Lebens.

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

EVA MAY.

Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeitv .3—101/, Uhr

SELECT o Wiesbaden
(früh.EDEN-DIELE)

27 Taunusstrasse 27
Donnerstag, den 1. Juli, abends 8 Uhr:

7öz£ la/e*-Prof-

Eröffnung
verbunden mit

japanischer Tiact)ff
Vorbestellung der Tische erbeten. Tel. 88S5. SOUPERS 20 Mk.

Gross-Wiesbaden.
Dotzheimer Str . 19.

Allabendlich 7*/« Uhr:
Der große

Variete-Spielplan
und Gastspiel von

lilly Abitt
Deutschlands beste
Verwandlungs - und

Charakter - Soubrette.

Manepsl-Theatar
!Wilhelmstr .8. T«1.598

Der neue Kinostar

Hilde Wolter
in dem ergreifenden

öaktigen Drama

Wie das Schicksal spielt
Ferner:

Gutes Beiprogramm.
Spielzeit tägl . 3-101/«.c ]

Donnerstag, 1. Juli.
4S. Vorstellung Abonnement O.

Lärmen.
Oper tn 4 litten ntm ®. Btznt.
Carmen . Lilly Ha s
Don Io !« . . . . Fritz Scherer
Escamillo. . . . ®. ©. Andra
Suniga . . . Peter Lordmann
Moralös. Ferd. Wenzel
Miraela . Gertrud» Seosrsb

orquita. . . . Hanna Huber
„iercödös . . . . Änni« Zinner
Musik. Leitung: Arthur Roth er.
Ans. 6.30. enb» etwa9.4«

Residenz . Theater.
Donnerstag . 1. Juli.

DrpyeuL in der Unterwelt
Operette in vier Bildern »an

I . Offenkach.
t . Bild : Der Tod der Eurydice.
2. Bild : Der Olymp. 3. Bild:
Ein Prinz vonArkadien. 4. Bild:

Tie Hölle.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen I Annatetnme-Weyer, Maria Palii,hrista Winkellowsky. Die Hrn. :
Eduard BStz. Carl Ehrhardt-
Hardt, F . W. Lieske, Hermayn

Darndal, Io et Wlldt.
Anfang 7, Ende nach 9.80 Uhr.

sM « -hozelte1
Donnerstag :, 1. Juli.

Abonn&ments-KonzBrts.
Städtisches Kurarebeiter.

Leitung : Kouzertmstr , W. Wnlf
Nachmittags 4.30 bi» 6

1. Coriolan - Ouvertüre von l»
v. Beethoven.

2. Bunter Falter , Caprice von
O. Köhler.

8. Frühlingskinder , Weher v.
E. Waldteufel.

4. Loreley - Paraphrase von
J . Neswadba.

5. Ouvertüre zu »Hamlet * von
E. Bach.

8. Serenade von Mosakoirskf.
7. I. Finale au? „von Jüan*

von W. A. Mozart.
Abends 8 bis S.30 Uhr.

1. Festenarscb aus „Der ver¬
zauberte Prinz* von HSser.

2. Ouvertüre zur Oper „Blenai*
von R. Wagner.

8. Immer oder nimmer, Wals «.
von E. Waldteufel.

4. Toreador und Andalunierin
von A. Rubinstein.

5. Slavische Rhapsodie von
A. Dvorak.

8. Tarantelle von Vienitempe.
7. Fantasie aus dar Oper -Der

ende Hettioder * vonfliegea . w
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